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Neue Bücher
Partnerschaft und Alkohol
Bea Schild/Gerhard A. Wiesbeck
2012, Pabst, 228 S.

Das Buch bietet eine Übersicht über psychologische,
neurobiologische und soziologische sowie rechtliche
Aspekte der Partnerschaft mit Alkoholabhängigen.
Unter Berücksichtigung von Kultur-, Gender- und
Generationenfaktoren wird die geschichtliche
Entwicklung der Behandlung der Partnerinnen
betrachtet, der heutige Stand wird geschildert,
gesellschaftliche Zusammenhänge werden für den
deutschsprachigen Raum und Europa beleuchtet
und in Bezug zu weltweiten Begebenheiten gesetzt.
Das Wohl der Angehörigen, Partnerinnen in deren
eigenem Recht steht im Mittelpunkt. Je ein Kapitel
ist den Auswirkungen auf die Elternschaft sowie
den transgenerationalen Weitergaben gewidmet. Es

wird diskutiert, wie realisierbare Entwürfe für die
Zukunft im Zusammenleben mit Alkoholabhängigen
entstehen könnten.

Sucht im Betrieb, Von der Suchtprävention zum
Betrieblichen Eingliederungsmanagement
Marianne Giesert/Cornelia Danigel/
Tobias Reuter (Hrsg.)
2012, VSA Verlag, 240 S.

Im Durchschnitt 10% der Beschäftigten eines
Betriebes gelten heute als suchtabhängig. Wer mit
Suchtproblemen von Kolleginnen konfrontiert ist,
weiss gute Konzepte und Beispiele für die
betriebliche Suchtprävention zu schätzen. In
diesem Buch werden Wege aufgezeigt, mit denen
frühzeitig Suchtgefährdungen im Betrieb erkannt
und beseitigt bzw. minimiert werden können.
In diesem Band werden Daten und Fakten über
unterschiedliche Süchte präsentiert: Alkoholsucht,
Mi ss braueh von Medikamenten, Glückspiel- und
Kaufsucht, Internetsucht. Ausserdem gibt es
Informationen über die Suchtprävention und
Intervention im Rahmen des Betrieblichen
Eingliederungsmanagements. Am Ende des Buches
werden Netzwerke zur betrieblichen Gesundheitsförderung

und Suchtberatung vorgestellt.
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Prävention von
Verhaltensauffälligkeiten bei
Kindern und Jugendlichen
Programme auf dem Prüfstand

Prävention von Verhaltensauffälligkeiten bei
Kindern und Jugendlichen. Programme auf dem
Prüfstand
Michael Fingerle/Mandy Grumm (Hrsg.)
2012, Ernst Reinhardt Verlag, 194 S.

Aufsässigkeit, Bullying, Gewalt: Soziale
Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern und
Jugendlichen bereiten Lehrerinnen und Eltern
zunehmend Kopfzerbrechen. Kann man die
Entwicklung sozialer Kompetenz mit
Präventionsprogrammen wirksam fördern? Nach
welchen Kriterien wählt man ein Programm richtig
aus? Was muss man bei der Umsetzung beachten?
Das Buch orientiert sich an aktuellen
Präventionsprogrammen, von «STEEP», «Lubo»,
«Faustlos» und «Friedensstifter-Training» bis hin
zur Positiven Peerkultur. Es zeigt auf, was für eine
erfolgreiche Umsetzung zu beachten ist, und
identifiziert häufige Probleme. Entscheidend für den
Erfolg ist, dass das Programm von allen Beteiligten
akzeptiert wird. Flier werden praxisnahe Ideen
vorgeschlagen, wie die Einführung eines Programms
gelingen kann.

Glücksspielsucht
Ursachen - Prävention -Therapie
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Glücksspielsucht.
Ursachen - Prävention - Therapie
Friedrich M. Wurst/Natasha Thon/
Karl Mann (Hrsg.)
2012, Hans Huber, 292 S.

Das Thema Glücksspielsucht ist in den letzten
Jahren gleichermassen in den Fokus
klinischwissenschaftlicher Untersuchungen und politischer
Kontroversen geraten. Die Datenlage neuer
Untersuchungen aus Deutschland und Österreich
unterstützt die Einordnung des pathologischen
Glücksspiels als Verhaltenssucht. Dabei ist davon
auszugehen, dass in nahezu drei Vierteln aller Fälle

wenigstens eine komorbide psychische Störung vor
dem pathologischen Glücksspiel begann. Das
Handbuch gibt Auskunft über Epidemiologie und
Komorbidität der Glücksspielsucht einschliesslich
genderspezifischer und forensischer Aspekte, über
Modelle der Ätiopathogenese und über Ansätze zur
Diagnostik, Therapie und Prävention. Auf dieser
Grundlage werden Sozialkonzepte und politische
Fragen der Eindämmung pathologischen
Glücksspiels diskutiert.
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